
hervorzuheben.

n Schulaoziàlarbeit n heisst dass der Lehrer versucht, sich
aktiv an demul§Êsliechen Leben sozial benachteiligter Kinder zu
beteiligen, ihlnShilft, ihre Preizeit sinnvoll zu organisieren
sowie durch haufige Kontakte mit ihren Eltern deren Interesse
an der Schule zu erwecken um ihnen cine aktive Beteiligung am
Schulgeschehen zu ermSglichen.

Selbstverstândlieh mûssen die materiellen Bedingungen gescbaffen
werden, die dem Lehrer cine derartige Arbeit ermSglichen.

Fsychosoziale Konflikte

Oft sind " LernstSrungen n auch Ausdruck psychoaozialer
Konfliktsituationen die nicht unbedingt gestôrte Familienver-
haltnisse als Grundlage baben. Jeder weies dass besonders in
âusserlich intakten, gesellschaftlich gut angepassten Familien
besonderer Wert auf gute Leistungen in der Scbule gelegt wîrd.
Dies fiïhrtof zu unrealistischen Erwartungshaltungen der Eltexn
gegeniïberibren Kindern. Genûgen dièse jenen Erwartungen niobt
oder nur teilweise, dann entstehen Spannungen in der Pamilie deren
Opfer das n lernunwillige n oder einfacb

"
faule " Kind ist»

Dies kann bei Scbûlern zu regelrecbten Verhaltungsstßrungen oder
zu einer Beeintrfichtigung der Leraf&higkeit fiihren. Auch Spannun-
gen zwiscben den Eltern, Geschwisterrivalitaten, der Einfluss von
Preunden sowie bedrûckende und traumatisierende Erlebnisse haben
ahnliche Auswirkungen.

In diesen Fâllen mûssen scbulische oder ausserschuliscbe Be-
ratungsdienste ihre Verantwortung iibernehmen.

Lerngeschichte

Die " LeiugescLichte M cines Kindes ist o^t schon allein cine
ausreieben&e Ertiarung fur aeine Scbwierigkeiten. Anfangliche
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